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Anlage 1 der Begrindung Anlage 1

Vorprifung des Einzelfalls zum beschleunigten Verfahren Planungsgesellschaft GHP mbH
2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 08-12/94 “Gewerbepark SeeplanstraBe“ Stand: 08/2018
1 Anlass

Das Unternehmen ALBA Recycling GmbH beabsichtigt die vorhandene Kunststoffaufbereitungs-
anlage in der SeefichtenstraRe 15 durch Errichtung einer Lagerhalle zu erweitern, um die Be-
triebsablaufe am Standort Eisenhittenstadt zu optimieren und somit konkurrenzfahig zu bleiben.

Die geplante Betriebserweiterung befindet sich innerhalb des 62,8 ha umfassenden B-Plan-
gebietes Nr. 08-12/94 “Gewerbepark Seeplanstrafl3e” aus dem Jahre 1998. Die geplante tber 150
m lange Lagerhalle hat bautechnisch bedingt eine Breite von 36,0 m. Das Baufeld auf der bisher
ausgewiesenen Erweiterungsflache (GI*) ist jedoch nur 24,90 m breit, so dass die Halle eine be-
nachbarte festgesetzte Flache fir Bahnanlagen Uberlagert, die sich zwischen dem vorhandenen
Betriebsstandort und der Erweiterungsflache befindet. Das als Flache fir Bahnanlagen ausge-
wiesene Gleisbett ist seit Jahren stillgelegt und wurde bereits tlw. zuriickgebaut.

Die geplante Betriebserweiterung entspricht nicht den Festsetzungen des B-Plans Nr. 08-12/94
“Gewerbepark Seeplanstral3e” aus dem Jahre 1998. Aus diesem Grund beabsichtigt die Stadt
Eisenhittenstadt den B-Plan zu andern.

Die Anderung soll nach § 13a Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 3. November 2017 (BGBI. | S. 3634) als B-Plan der Innenentwicklung im beschleunigten
Verfahren erfolgen.

Réurtdicher Geltungabersich des B-Flans
hr. (8- 128 “Gewernepary Seepiansirgfis”

B-Plans Nr. Ud-1204 “Gewarbepak Seeplanamate

Erweilerungsfische

m Rumlicher Galungenereich dar 2. Andanung des

Abb. 1: Ubersichtskarte der 2. Anderung des B-Plans Nr. 08-12/94 “Gewerbepark Seeplanstrale*
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2  Rechtliche Voraussetzungen und Methodik

Gemal 8§ 13a Abs. 1 Nr. 2 BauGB darf ein B-Plan dann im beschleunigten Verfahren aufgestellt
werden, wenn auf Grund einer Uberschlagigen Prifung die Einschatzung erlangt wird, dass der
B-Plan allein oder im Zusammenhang mit anderen Planen und Projekten voraussichtlich keine
erheblichen Umwelteinwirkungen hat, die nach § 2 Abs. 4 Satz 4 BauGB in der Abwagung zu
berticksichtigen waren (Vorprifung des Einzelfalls). Folgende Voraussetzungen muissen fir ein
B-Planverfahren nach § 13a BauGB erfillt sein:

- Das Uberplante Gebiet umfasst 20.000 bis max. 70.000 m2, so dass nach § 13a Abs. 1
Nr. 2 BauGB nur eine ,\Vorpriifung des Einzelfalls' notwendig ist.

= Die gem. § 18 Abs. 2 BauNVO zulassige Grundflache betragt 35.200 m?, so dass
nach § 13 Abs. 1 Satz 2 Nr. 2 BauGB eine Vorprifung des Einzelfalls zum beschleu-
nigten Verfahren durchzufihren ist.

= Die B-Plandnderung befindet sich im Innenbereich der Stadt Eisenhittenstadt.

- Anhaltspunkte fur eine Beeintrachtigung der in 8 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchst. b BauGB genann-
ten Schutzguter durfen nicht bestehen. Hierbei handelt es sich um die ,Erhaltungsziele
und den Schutzzweck der Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung und der Européi-
schen Vogelschutzgebiete im Sinne des Bundesnaturschutzgesetzes”.

= Die B-Plananderung berihrt keine Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung (FFH-
Gebiete) oder Europdische Vogelschutzgebiete (SPA) i.S.d. Bundesnaturschutzge-
setzes (vgl. Kap. 3).

Da die nachfolgende Uberschlagige Prifung im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens erfolgt,
werden insbesondere die in Anlage 2 BauGB genannten Kriterien beriicksichtigt. Im Ubrigen sind
die darin aufgefiihrten Merkmale mit den in Anlage 2 des UVPG genannten Kriterien fir die Vor-
prifung des Einzelfalls inhaltlich weitgehend deckungsgleich.

Es ist zu bericksichtigen, inwieweit Umweltauswirkungen durch die vorgesehenen Vermeidungs-
und Minderungsmalf3nahmen offensichtlich ausgeschlossen werden.

Methodisch erfolgt die Vorprifung verbal-argumentativ, besondere technische Verfahren kom-
men nicht zur Anwendung.

Bei dem geplanten Vorhaben handelt es sich um eine St&dtebauprojekt nach Ziffer 18.8 i. V.
m. Ziffer 18.7.2 der Anlage 1 des Gesetzes ¢ber die Umweltvertraglichkeitspr¢ fung (UVPG)
f¢r das eine allgemeine Vorpr¢ fung des Einzelfalls nach A 7 Abs. 1 Satz 1 UVPG erforderlich
ist.

A 50 UVPG regelt, dass im Falle der Aufstellung, nderung und Erg2nzung von Bebauungs-
pl2nen die Umweltpr¢ fung einschlieClich der § berwachung und die allgemeine Vorpr¢fung
des Einzelfalls nach den Vorschriften des Baugesetzbuchs durchgef hrt wird.

Das Baugesetzbuch regelt den Umfang der Vorpr¢ fung des Einzelfalls nach A 13a Absatz 1
Satz 2 Nummer 2 in der Anlage 2.

Redaktionelle nderungen Stadt Eisenh¢ttenstadt 13.11.2018
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Textfeld
Bei dem geplanten Vorhaben handelt es sich um eine Städtebauprojekt nach Ziffer 18.8 i. V. m. Ziffer 18.7.2 der Anlage 1 des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) für das eine allgemeine Vorprüfung des Einzelfalls nach § 7 Abs. 1 Satz 1 UVPG erforderlich ist.
§ 50 UVPG regelt, dass im Falle der Aufstellung, Änderung und Ergänzung von Bebauungs- plänen die Umweltprüfung einschließlich der Überwachung und die allgemeine Vorprüfung des Einzelfalls nach den Vorschriften des Baugesetzbuchs durchgeführt wird.
Das Baugesetzbuch regelt den Umfang der Vorprüfung des Einzelfalls nach § 13a Absatz 1 Satz 2 Nummer 2 in der Anlage 2.

Redaktionelle Änderungen Stadt Eisenhüttenstadt 13.11.2018
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3

Prufung gem. Kriterien der Anlage 2 zum BauGB im

Bebauungsplans zur Innenentwicklung

Hinblick auf die Aufgabenstellung eines

Merkmale des Bebauungsplans, insbesondere in Bezu g auf

11

das Ausmal3, in dem der B-Plan
einen Rahmen i.S.d. § 35 Abs. 3
UVPG setzt

Geltungsbereich und Grol3e

Der raumliche Geltungsbereich der B-Plan&nderung umfasst das Flurstlick 98 (Betriebsgelande der AL-
BA Recycling GmbH) und das Flurstiick 341 tlw. (Erweiterungsflache) der Flur 5, Gemarkung Eisenht-
tenstadt und betragt insg. 4,4 ha. Die Gberbaubaren Grundstiicksflachen auf dem Grundstiick der ALBA
Recycling GmbH (3,3 ha) und auf dem unbebauten Erweiterungsgrundsttck (0,8 ha) grenzen nicht un-
mittelbar aneinander. Sie werden durch eine Flache fir Bahnanlagen (0,3 ha) rdaumlich getrennt.

Art und Maf3 der baulichen Nutzung

Der vorhandene Betriebsstandort der ALBA Recycling GmbH und die Erweiterungsflache sind als einge-
schrankte Industriegebiete (GI*) festgesetzt. Die dazwischen liegende 0,3 ha grof3e Flache fiir Bahnanla-
gen soll ebenfalls als eingeschranktes Industriegebiet (GI*) festgesetzt werden, um die Bebauung mit der
geplanten Lagerhalle zu ermdglichen.

Mit der Erweiterung am bestehenden Standort sowie der maximalen Ausschdpfung der GRZ wird dem
Grundsatz des sparsamen Umgangs mit Grund und Boden Rechnung getragen und gréRerer Landver-
brauch infolge einer méglichen Standortverlagerung des Unternehmens vermieden.

Bei der Flache fur Bahnanlagen handelt es sich um ein stillgelegtes und bereits tlw. zurlickgebautes An-
schlussgleis der Betriebsbahn der ArcelorMittal Eisenhittenstadt GmbH, die im Zuge der B-Planande-
rung als eingeschranktes Industriegebiet mit einer Grundflachenzahl von 0,8 (= 2.400 m2) Uberplant
werden soll. Die Uberbaubaren und nicht Gberbaubaren Grundstiicksflachen auf den beiden Flurstiucken
sollen zudem derart neu angeordnet werden, dass in dem Baugebiet zukinftig ein zusammenhangendes
Baufeld festgesetzt wird. Durch die B-Plandnderung erhoéht sich die zulassige Grundflache um insg.
2.400 m2 von 32.800 m? auf 35.200 m2. Die Firsthohe der Lagerhalle ordnet sich den B-Planfestsetzun-
gen von max. 15 m tiber dem Bezugspunkt unter.

Im eingeschrankten Industriegebiet (GI*) sind Industriebetriebe und Anlagen mit einem flachenbezoge-
nen Schallleistungspegel von hdchstens 65 dB(A)/m2 Grundflache tags und 50 dB(A)/m2 Grundflache
nachts zulassig.

Mit der B-Planéanderung werden keine Vorhaben vorbereitet, die der UVP-Pflicht unterliegen.

O erheblich betroffen

O mdglicherweise betroffen

M nicht betroffen
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1.2 Ausmalf, in dem der Bebau-
ungsplan andere Plane und
Programme beeinflusst

Landesentwicklungsplan / Regionalplan

Das Plangebiet ist im LEP B-B 2015 und im Regionalplan 1996 als Mittelzentrum mit gehobenen Funkti-
onen der Daseinsvorsorge ausgewiesen. Einen Schwerpunkt bilden dabei Wirtschaftsfunktionen, die
Gegenstand der betrachteten B-Plananderung sind.

Flachennutzungsplan

Im Flachennutzungsplan Eisenhittenstadt ist die Flache der B-Plandnderung als eingeschrénktes Indust-
riegebiet dargestellt. Die Planungsziele der B-Plananderung entsprechen somit der Darstellung des FNP
und werden aus diesem entwickelt.

Bestehender B-Plan

Die B-Plananderung ermdglicht im Baugebiet ein zusammenhéangendes Baufeld und somit eine bessere
Ausnutzung von Bauflachen innerhalb des Gewerbegebietes. Hierzu wird ausschliellich eine stark anth-
ropogen Uberformte Teilflache genutzt. Alle anderen Festsetzungen im B-Plangebiet werden beibehalten.

Weitere Plane und Programme werden von der B-Plananderung nicht berihrt.

O erheblich betroffen
O mdglicherweise betroffen
M nicht betroffen

1.3 Bedeutung der B-Planaufstel-
lung in Bezug auf umwelt- und
gesundheitsrelev. Erwadgungen
und eine nachh. Entwicklung

Die nachhaltige Entwicklung der Stadt Eisenhittenstadt wird durch Starkung der Innenentwicklung gefor-
dert. Durch die B-Plananderung wird eine Flacheninanspruchnahme im AuRRenbereich vermieden.

Erwagungen zu Umwelt, Gesundheit und Nachhaltigkeit siehe 1.4

O erheblich betroffen
O mdglicherweise betroffen
M nicht betroffen

1.4 die fr den Bebauungsplan rele-
vanten, inkl. umwelt- und ge-
sundheitsbezogener Probleme

Mensch und menschliche Gesundheit

Regeneration (Wohnumfeld-, Freizeit-, Erholungsfunktion): Das Betriebsgelande der ALBA Reycling
GmbH ist nicht 6ffentlich zugéanglich. Durch die Lage im Gewerbepark mit angrenzendem Industriegelan-
de der AMEH sowie die geringe Flachenausdehnung der unbebauten Erweiterungsflache besitzt das
Plangebiet insgesamt keine Wohnumfeld- und Naherholungsfunktion.

Gesundheit (Beeintrachtigungen durch Larm, Geruchsimmissionen): Im Plangebiet wirken zwei Emissi-
onsquellen: Verkehrslarm der rd. 320 m sudlich verlaufenden B 112 und Larm durch industrielle und
gewerbliche Nutzungen innerhalb des Gewerbeparks Seeplanstralle sowie Betriebsstatten der AMEH.
Die nachste Wohnbebauung befindet sich im ca. 390 m sidlich gelegenen OT Schénfliel3.

Das gesamte Gebiet unterliegt einem Larmkontigentierungsvertrag. Durch den Kontingentierungsvertrag
mit der AMEH/VEO GmbH und die Festsetzungen des B-Planes ,Gewerbepark Seeplanstral3e* wird
sichergestellt, dass es auch bei voller Ausschépfung der jeweiligen Larmkontingente zu keiner Uber-
schreitung der zulassigen Werte im Gebiet der B-Plananderung kommt.

Seite 5von 13

O erheblich betroffen
[0 mdglicherweise betroffen
M nicht betroffen
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Biotope

s. Biotopkartierung im Anh. |
Empfindliche Biotopstrukturen sind im Plangebiet bedingt durch die gréRtenteils intensive Nutzung

(Werksgelande, Scherrasen), den zunehmenden Anteil fremdlandischer Gehdlzarten und das sich inva-
siv in den Offenflachen ausbreitende Landreitgras auf der unbebauten Flache nicht vorhanden.

Tiere

zu Habitatstrukturen und pot. Artenvorkommen s. Biotopkartierung Anh. | und Potenzialanalyse Anh. Il

Die strukturellen Voraussetzungen fir eine Besiedlung mit der gem. Anh. IV FFH-RL geschitzten Zau-
neidechse (Lacerta agilis) sind im Plangebiet gegeben.

Dariiber hinaus besitzt das Gebiet eine allgemeine Bedeutung als Lebensraum (Brutvigel), ansonsten
eine sehr geringe Bedeutung als Migrationskorridor fir samtliche Tierarten, da das Plangebiet allseits
von * intensiven Flachennutzungen (Industrie, Gewerbe, StralRen) umgeben ist.
MaRnahmen: = Baumfallungen auBerhalb der Brutzeit nur zw. 1.10. und 28.02.
= Fachgerechte Umsiedlung von Zauneidechsen aus dem Baubereich in aufgewertete Er-
satzhabitate auf Abrissflaichen des Garagenkomplexes Wilhelmstral3e/Eisenhittenstadt
ab Fruhjahr 2019 [nach Vorabstimmung mit der unteren Naturschutzbehoérde ist hierfur
ist die Beantragung einer artenschutzrechtlichen Ausnahmegenehmigung von den Ver-
boten des § 45 (7) BNatSchG erforderlich. Mit dem Antrag ist ein Umsiedlungskonzept
vorzulegen.

Pflanzen

zu Vegetationsstrukturen s. Biotopkartierung Anh. | und Potenzialanalyse Anh. I

Die bebaute Flache weist nur in den Randbereichen Vegetationsstrukturen (Baum-Strauchhecken als
Kompensationspflanzungen) auf.

Die Erweiterungsflache besteht Giberwiegend aus Ruderalfluren trockener Standorte und mittlerer Nahr-
stoffverhaltnisse. Es wurden nur sehr vereinzelt Exemplare der Sandstrohblume (Helichrysum arenarium,
RL D 3, gem. BArtSchV bes. geschiitzt) nachgewiesen, die in Ostbrandenburg h&aufig vorkommt.

Der Gehdlzaufwuchs weist ganz tberwiegend Stammumfange von < 30 cm auf und ist somit nicht kom-
pensationspflichtig. Sind EinzelbAume mit Stammumféangen von > 30 bis max. 60 cm betroffen s.u..

MaRnahmen: = Ersatzpflanzungen von Baumen mit Stammdurchmessern ab 0,3 bis max. 0,6 m ent-
sprechend der geltenden B-Planfestsetzungen im Verhéaltnis von 1 : 2 in den nérdlichen
und sidlichen Randbereichen der Erweiterungsflache

Seite 6 von 13

O erheblich betroffen
O mdglicherweise betroffen
M nicht betroffen

[0 erheblich betroffen
[0 mdglicherweise betroffen

M nicht betroffen (sofern alle
genannten MalBRnahmen umge-
setzt werden)

[0 erheblich betroffen
O mdglicherweise betroffen

M nicht betroffen (sofern alle
genannten MalBnahmen umge-
setzt werden)
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Boden

Das Plangebiet befindet sich auf einer Talsandterrasse des Firstenberger Odertals. Neben Versiege-
lungsflachen sind in unbebauten Bereichen auch Lockersyroseme und Pararendzinen aus grus- und
schuttfiihrendem Kippcarbonatsand mit Industrie- und z.T. Bauschutt Uber tiefem Urstromtalsand mit
geringem naturlichem Ertragspotenzial vorhanden (LBGR 2018). Im Plangebiet befinden sich somit keine
schutzwiirdigen Bdden. Die Bdden sind grof3flachig versiegelt und tUberbaut, sie nehmen keine bedeut-
samen Funktionen im Landschaftshaushalt wahr.

Die Erweiterungsflache betrifft die Nachverdichtung einer stillgelegten Gleisanlage mit deutlichen Vorbe-
lastungen durch vorhandene Teilversiegelungen und gestorte Bodenhorizonte.

MaRnahmen: = Wéhrend der Bauarbeiten ist auf eine schichtgerechte, sachgeméafe Behandlung, Lage-
rung (Trennung v. Ober- und Unterboden) und entsprechenden Wiedereinbau der Bo-
den gem. DIN 18915 zu achten.

= Dem Neubau der Lagerhalle und einer damit verbundenen zusétzlichen Versiegelung
von 2.400 m2 steht die vorhandene Teilversiegelung der gesamten Gleisanlage von
3.000 m2 gegenuber. Bei vollstindigem Rickbau der Gleisanlagen ergeben sich keine
erheblichen Bodenbeeintrachtigungen.

Wasser

Das Plangebiet beriihrt weder Wasserschutzgebiete (s. Anh. I), noch Oberflachengewasser.

Der Standort ist weder grund-, noch stauwasserbeeinflusst. Es stehen durchléassige Talsande und Kiese
mit M&chtigkeiten von 30 - 40 m an, der Grundwasserflurabstand liegt zwischen 1 und 5 m.

Aufgrund des bestehenden hohen Versiegelungsgrades ist die Bedeutung des Gebietes fur die nieder-
schlagsbedingte Grundwasserneubildung sehr gering, die Grundwasserschutzfunktion gegenuber ein-
dringenden Schadstoffen Giberwiegend mittel.

Die Errichtung der Lagerhalle fihrt zu keiner erheblichen Beeintrachtigung der Grundwasserneubildung
und Grundwasserschutzfunktion.

MaRnahmen: = Einhaltung der einschlagigen Bestimmungen zum Grundwasserschutz wahrend der
Bauphase, wie z.B. Auftanken sowie Schmier- u. Gleitstoffwechsel nur innerhalb der
BE-Flachen mit Schutzvorrichtungen (Auffangwannen)

Klima / Luft

Die hohe Versiegelung im gesamten industriell und gewerblich gepragten Stadtteil bedingt bioklimatisch
eine starke Warmebelastung durch sommerliches Abkiihlungsdefizit und Winddampfung sowie verstarkte
Gefahr von Inversionswetterlagen.
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[0 erheblich betroffen
O mdglicherweise betroffen

M nicht betroffen (sofern alle
genannten MalBnahmen umge-
setzt werden)

O erheblich betroffen
[0 mdglicherweise betroffen

M nicht betroffen (sofern alle
genannten MalRnahmen umge-
setzt werden)

[0 erheblich betroffen
[0 mdglicherweise betroffen

M nicht betroffen
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Es bestehen lufthygienische und Larmbelastungen durch Industrie, Gewerbe und Verkehr insb. der
B112.

Die vorhandenen Griinstrukturen in industriell/gewerblich gepragten Stadtteil ibernehmen aufgrund ihrer
geringen Ausdehnung keine wirksamen bioklimatischen oder lufthygienischen Funktionen.

Zur Minimierung der Emissionen unterliegt das gesamte Gebiet bereits einem Larmkontigentierungsver-
trag (s. ,Schutzgut Mensch’). Mit Errichtung der Lagerhalle verschlechtern sich weder die bioklimati-
schen, noch die lufthygienischen Verhaltnisse im B-Plangebiet.

Ortsbild / Erholungsfunktion

Das urspringliche Landschaftsbild im Bereich der Talsandterrassen wurde durch groR3flachige Industrie-
und Gewerbebauten bereits vollstéandig Gberformt, nur wenige Wald- und Offenflachen im Gebiet blieben
erhalten.

Aufgrund der GréRRe und der Nutzungsarten stellt das gesamte B-Plangebiet einen bedeutenden Emitten-
ten fur Staube, Gase und Larm dar.

Die B-Planédnderung ordnet sich im Vergleich zu vorhandenen industriellen und gewerblichen Bauten
dem gegenwartigen Erscheinungsbild optisch unter. Zusétzliche Emissionen sind mit Nutzung der allseits
umbauten Lagerhalle nicht zu erwarten.

Kultur- und sonstige Sachgtiter

Kultur- und Sachgiiter sind im Plangebiet bzw. in dessen Umgebung nach derzeitigem Kenntnisstand
nicht vorhanden, so dass diesbeztiglich keinerlei Empfindlichkeiten bestehen.

Wechselwirkungen

Das Plangebiet ist durch die bestehende gewerbliche und industrielle Nutzung ohne fir den Natur- und
Landschaftshaushalt bedeutsame Wechselbeziehungen gekennzeichnet.

O erheblich betroffen
[0 mdglicherweise betroffen
M nicht betroffen

O erheblich betroffen
O mdglicherweise betroffen
M nicht betroffen

O erheblich betroffen
[0 mdglicherweise betroffen
M nicht betroffen

15

Bedeutung des B-Plans fiir die

Durchfihrung nationaler und

europaischer Umweltvorschrif-

ten

Die B-Plananderung hat keinen Einfluss und keine Bedeutung fiir die Durchfiihrung nationaler oder euro-
paischer Umweltvorschriften, da lediglich ein bestehender rechtkréftiger B-Plan mit bestehender Nutzung
fur gewerbliche Nutzung entsprechend den aktuellen Anforderungen angepasst wird.

O erheblich betroffen
[0 mdglicherweise betroffen
M nicht betroffen
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2 Merkmale der moéglichen Auswirkungen und der vorau ssichtlich betroffenen Gebiete, insbesondere in Bez ug auf

2.1 Wabhrscheinlichkeit, Dauer, Hau-  Die anlagebedingten Umweltauswirkungen sind mit hoher Wahrscheinlichkeit prognostizierbar. [ erheblich betroffen
figkeit.und Umkehrbarkeit der Der B-Plan dient zeitlich unbefristet der planungsrechtlichen Sicherung der weiteren Entwicklung der [0 méglicherweise betroffen
Auswirkungen Bestandsnutzung sowie der Schaffung von Zulassigkeitsvoraussetzungen zukiinftiger Nutzungen. Die [ nicht betroffen

Versiegelungsbilanz bleibt im Gebiet gleich (s. ,Schutzgut Boden’).

Vermeidungs- und artenschutzfachliche MaRnahmen sind zu berticksichtigen

Es wird davon ausgegangen, dass durch die B-Planédnderung die relevanten Grenz- und Richtwerte des
bestehenden Larmkontigentierungsvertrages eingehalten werden.

Dariiber hinaus sind weder besondere oder schutzwirdige Funktionen, noch Schutzgebiete (s.u.) betrof-
fen.

2.2 kumulativer und grenztiber- Das Plangebiet ist derzeit bereits bebaut und nahezu vollstandig versiegelt. Da es sich bei dem Verfah- [ erheblich betroffen
schreitender Charakter der ren um die Entwicklung von bereits zulassigen Nutzungen handelt, sind keine relevanten neuen oder maéglicherweise betroffen
Auswirkungen zuséatzlichen Auswirkungen kumulativer und grenziiberschreitender Art zu erwarten. .

M nicht betroffen

23 Risiken fiir die Umwelt, einschl.  Neue Risiken fir die Umwelt und fiir die menschliche Gesundheit sind bei den geplanten Festsetzungen [ erheblich betroffen
der menschlichen Gesundheit des Bebauungsplans nicht absehbar bzw. erkennbar. O méglicherweise betroffen
(z.B. bei Unfallen) Ein besonderes Unfallrisiko durch die B-Plananderung ist derzeit nicht gegeben. Bei Einhaltung der ge- .

. . . N - M nicht betroffen
setzlichen Vorgaben und Vorschriften sowie festzusetzenden Nutzungsbeschrankungen werden keine
nachteiligen Beeintrachtigungen erwartet.
2.4 Umfang und raumliche Ausdeh-  Die prognostizierten Auswirkungen (Flachenversiegelung, Verlust von Lebensraum fur Pflanzen und [ erheblich betroffen
nung der Auswirkungen Tiere) beschranken sich auf den Nahbereich des tatsachlichen Bauvorhabens innerhalb der bebauten O méalicherweise betroffen
Ortslage unter Beachtung des bereits auf Grundlage des bestehenden Planungsrechtes zulassigen _ g
AusmaRes. Auswirkungen, die tber die Grenze des Geltungsbereiches hinausgehen, sind nicht zu er- ¥ nicht betroffen
warten.
25 Bedeutung und Sensibilitat des betroffenen Gebietes in Bezug auf besondere natiirliche Merkmale, des ku  lturellen Erbes und der Intensitat der Bodennutzung

Grundsatzlich ist die SchlieBung von Bauliicken einer Neuausweisung von Flachen im AuRenbereich
vorzuziehen.

Gegeniber der jetzigen Situation im Gewerbegebiet sind keine erheblichen zusatzlichen Auswirkungen
auf Natur und Landschaft, das kulturelle Erbe oder die Intensitat der Bodennutzung im betroffenen Ge-
biet sowie die Uberschreitung von Umweltqualitatsnormen und Grenzwerten zu erwarten.

O erheblich betroffen
O mdglicherweise betroffen
M nicht betroffen
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Anlage 1
Planungsgesellschaft GHP mbH

Stand: 08/2018

Schutzstatus der betroffenen Gebiete

2.6
2.6.1 NATURA-2000-Gebiete nach § s. Anh. |_Ubersichtskarte Schutzgebiete [0 erheblich betroffen
7 Abs. 1 Nr. 8 BNatSchG FFH-Gebiete oder Europaische Vogelschutzgebiete sind von der Planung nicht betroffen. O mdglicherweise betroffen
Das nachstgelegene FFH-Gebiet (3853-303 ,Pohlitzer Muhlenflie3*) befindet sich 2,64 km westlich, das ™ nicht betroffen
nachstgelegene SPA rd. 4,22 km (3453-422 ,Mittlere Oderniederung’) westlich des Plangebietes.
2.6.2 Naturschutzgebiete gemal § 23  Naturschutzgebiete gemaR 8§ 23 BNatSchG sind von der Planung nicht betroffen. [0 erheblich betroffen
BNatSchG, soweit nicht bereits  pas nachstgelegene NSG (,Pohlitzer MihlenflieR’) befindet sich 2,64 km westlich des Plangebietes. O moglicherweise betroffen
von Nummer 2.6.1 erfasst .
M nicht betroffen
2.6.3 Nationalparke gemaR § 24 Nationalparke gemaR § 24 BNatSchG sind von der Planung nicht betroffen. [0 erheblich betroffen
BNatSchG, soweit nicht bereits O méglicherweise betroffen
von Nummer 2.6.1 erfasst o nicht betroffen
2.6.4 Biosphéarenreservate und Land-  Weder gem. § 25 BNatSchG geschitzte Biospharenreservate noch gem. § 26 BNatSchG geschitzte O erheblich betroffen
schaftsschutzgebiete geman Landschaftsschutzgebiete werden von der Planung bertihrt. O méglicherweise betroffen
8§ 25, 26 BNatSchG Das néachstgelegene LSG (,Diehloer H6hen') befindet sich 1,29 km slidwestlich des Plangebietes. ™ nicht betroffen
2.6.5 Gesetzlich geschitzte Biotope Geschtzte Biotope nach § 30 BNatSchG sind von der Planung nicht betroffen. [0 erheblich betroffen
(8 30 BNatSchG) Die nachstgelegenen geschiitzten Biotope befinden sich mind. 500 m von der Flache der 2. B- Ll médglicherweise betroffen
Plananderung entfernt (s. Artenschutzfachliche Potenzialanalyse, Abb. 2). M nicht betroffen
2.6.6 Wasserschutzgebiete, gemaf Das Plangebiet berihrt kein Wasserschutzgebiet (s. Anh. I). Zone 1l und IlIA des WSG fur das Wasser- [ erheblich betroffen

§ 51 WHG, Heilquellenschutz-
gebiete gem. § 53 Abs. 4 WHG
sowie Uberschwemmungsgebie-
te gemal § 76 des WHG

werk Pohlitz befinden sich auBerhalb des bebauten Stadtgebietes rd. 1,22 km vom Plangebiet entfernt.

Nach Landesrecht festgesetzte Heilquellenschutzgebiete sowie Uberschwemmungsgebiete gem. § 31b
WHG werden von der Planung nicht berihrt.

Die nachstgelegenen Hochwasserrisikogebiete bzw. Gebiete, welche bei einem Hochwasserereignis mit
niedriger Wahrscheinlichkeit oder einem Extremereignis potenziell Gberflutet werden, sind die Ziltendorfer
Niederung (5,2 km &stlich) und Neuzeller Niederung (3,96 km sidostlich) bzw. der Ruckstaubereich des
Oder-Spree-Kanals als nérdliche Begrenzung der Neuzeller Niederung.

O mdglicherweise betroffen
M nicht betroffen
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2.6.7 Gebiete, in denen die in Rechts- Keine Betroffenheit O erheblich betroffen
aktien der EU festgelegten Um- O méglicherweise betroffen
\'/.veltquallltatsno.rmen bereits o nicht betroffen
Uberschritten sind

2.6.8 Gebiete mit hoher Bevolke- Keine Betroffenheit und keine erkennbaren Auswirkungen [0 erheblich betroffen
rungsdichte, insb. zentrale Orte O méglicherweise betroffen
im Sinne des § 2 Abs. 2 Nr. 2 1 nicht betroffen
des Raumordnungsgesetzes

2.6.9 in amtlichen Listen oder Karten Denkmaler, Denkmalensemble, Bodendenkmaler oder Gebiete, die als archéologisch bedeutende Land- [ erheblich betroffen

verzeichnete Denkmaler, Denk-
malensembles, Bodendenkma-
ler oder Gebiete, die von der
durch die Lander bestimmten
Denkmalschutzbehdrde als
archéaologisch bedeutende
Landschaften eingestuft worden
sind

schaften eingestuft worden sind, sind von der Planung nach derzeitigem Kenntnisstand nicht betroffen.

In der Entfernung von ca. 0,5 km zum Anderungsgebiet ist ein Bodendenkmal vorhanden: Bodendenkmal
(ID-Nr. 900002) Graberfeld Bronzezeit, Graberfeld Eisenzeit, Siedlung Bronzezeit.

Ca. 0,72 km siidwestlich des Plangebietes befindet sich das Baudenkmal (ID-Nr. 9115515 - Toranlagen
des EKO-Stahlwerks, bestehend aus: Werkseingang "SchonflieBer Wache" an der B 112, sowie Freifla-
chengestaltung am "Dreieck" mit Springbrunnenanlage und Stele, Werkstrale/Beeskower Strafie).
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4  Uberschlagige Gesamteinschatzung

Die Vorpriifung des Einzelfalls kommt zu dem Ergebnis, dass die 2. Anderung des Bebauungs-
planes Nr. 08-12/94 “Gewerbepark Seeplanstral3e” voraussichtlich keine erheblichen Umwelt-
auswirkungen hat, die nach § 2 Abs. 4 Satz 4 BauGB in der Abwagung zu bericksichtigen wa-
ren.

Die Erstellung eines Umweltberichtes gemaR § 2a BauGB ist nicht erforderlich.

5 Quellenverzeichnis

Gesetze, Rechtsverordnungen

DIN 18920: Vegetationstechnik im Landschaftsbau - Schutz von Baumen, Pflanzenbestdnden und
Vegetationsflachen bei Baumalinahmen

DIN 18915: Vegetationstechnik im Landschaftsbau - Bodenarbeiten

BAUGESETZBUCH (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBI. | S. 3634)

BAUNUTZUNGSVERORDNUNG (BauNVO) neugefasst durch Bekanntmachung vom 21. November
2017 (BGBI. | S. 3786)

BRANDENBURGISCHE BAUORDNUNG (BbgBO) in der Fassung der Bekanntmachung vom
20.05.2016 (GVBI. I/16 [Nr. 14], S.1)

BRANDENBURGISCHES ABFALL- UND BODENSCHUTZGESETZ (BbgAbfBodG) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 06.06.1997 (GVBI.I/97, [Nr. 05], S.40), zuletzt geandert durch Artikel 2
Absatz 7 des Gesetzes vom 25.01.2016 (GVBI.I/16, [Nr. 5])

BRANDENBURGISCHES DENKMALSCHUTZGESETZ (BbgDSchG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 24.05.2004 (GVOBI. /04, [Nr. 09], S. 215)

BRANDENBURGISCHES NATURSCHUTZAUSFUHRUNGSGESETZ (BbgNatSchAG)  vom
21.01.2013 (GVOBI. 1/13, [Nr. 3]), zuletzt gedndert durch Artikel 2 Absatz 5 des Gesetzes vom
25.01.2016 (GVOBI. I/16, [Nr. 5])

BRANDENBURGISCHES WASSERGESETZ (BbgWG) in der Fassung der Bekanntmachung vom
02.03.2012 (GVBI. 1/12, [Nr. 20]), zuletzt gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 04.12.2017
(GVBI. I/17, [Nr. 28])

BUNDES-BODENSCHUTZ- UND ALTLASTENVERORDNUNG (BBodSchV) vom 12.07.1999 (BGBI. |
S. 1554), zuletzt gedndert durch Artikel 3 Absatz 4 der Verordnung vom 27.09.2017 (BGBI. | S.
3465)

BUNDES-BODENSCHUTZGESETZ (BBodSchG) in der Fassung vom 17.03.1998 (BGBI. | S. 502),
zuletzt geéndert durch Artikel 3 Absatz 3 der Verordnung vom 27.09.2017 (BGBI. | S. 3465)

BUNDESNATURSCHUTZGESETZ (BNatSchG) vom 29.07.2009 veroffentlicht im Bundesgesetzblatt
Jahrgang 2009 Teil | S. 2542 (Nr. 51), zuletzt gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 15.
September 2017 (BGBI. | S. 3434)

GESETZ ZUM SCHUTZ VOR SCHADLICHEN UMWELTEINWIRKUNGEN DURCH
LUFTVERUNREINIGUNGEN, GERAUSCHE, ERSCHUTTERUNGEN UND AHNLICHE
VORGANGE (Bundes-Immissionsschutzgesetz— BImSchG) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 17. Mai 2013 (BGBI. | S. 1274), zuletzt ge&ndert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 18. Juli
2017 (BGBI. | S. 2771)

GESETZ ZUR ORDNUNG DES WASSERHAUSHALTS (Wasserhaushaltsgesetz — WHG) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 31.07.2009 (BGBI. | S. 2585), zuletzt gedndert durch Artikel 1
des Gesetzes vom 18. Juli 2017 (BGBI. | S. 2771)

LANDESENTWICKLUNGSPLAN BERLIN-BRANDENBURG (LEP B-B) vom 27.05.2015 (Berlin: GVBI.
S. 182; Brandenburg: GVBI.II/15 Nr.24)

RAUMORDNUNGSGESETZ (ROG) vom 22.12.2008 (BGBI. | S. 2986), zuletzt geandert durch Artikel
2 Abs. 15 des Gesetzes vom 20.07.2017 (BGBI. | S. 2808)

Seite 12 von 13

12/15



Anlage 1 der Begrindung Anlage 1
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2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 08-12/94 “Gewerbepark SeeplanstraBe“

VERORDNUNG UBER DEN LANDESENTWICKLUNGSPLAN BERLIN-BRANDENBURG (LEP B-B)
vom 31.03.2009 (GVBI. Il S. 186)

VERORDNUNG UBER DIE AUSARBEITUNG DER BAULEITPLANE UND DIE DARSTELLUNG DES
PLANINHALTES (Planzeichenverordnung - PlanZV) vom 18.12.1990 (BGBI. 1991 | S. 58), die
durch Artikel 3 des Gesetzes vom 04.05.2017 (BGBI. | S. 1057) geandert worden ist

RICHTLINIE 92/43/EWG des Rates vom 21. Mai 1992 zur Erhaltung der natirlichen Lebensraume
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen, zulbetzt geandert durch Artikel 1 der Richtlinie
2013/17/EU des Rates vom 13. Mai 2013 zur Anpassung bestimmter Richtlinien im Bereich Um-
welt aufgrund des Beitritts der Republik Kroatien (ABI. L 158 vom 10. Juni 2013, S. 193 - 229)

RICHTLINIE 2009/147/EG DES EUROPAISCHEN PARLAMENTS UND DES RATES vom 30.
November 2009 Uber die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten (kodifizierte Fassung)
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